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Ärger in Gotha: Feuerwerk auf Spielplatz
und Alkohol am Steuer

Einbruch in Schwimmbad Waltershausen: Unbekannte
Täter beschädigen Türen und Fenster. Bürgermeister

mahnt zur Wachsamkeit.

Kreis Gotha. In den letzten Tagen ereigneten sich mehrere
Vorfälle im Kreis Gotha, die sowohl die Polizei als auch die
lokalen Anwohner beschäftigen. Besonders hervorzuheben ist
ein Einbruch in ein Schwimmbad in Waltershausen, der in der
Nacht zum Mittwoch stattfand.

Unbekannte Täter brachen in das Gebäude „Gleis2Eck“ ein und
hinterließen dabei erhebliche Sachschäden an Türen und
Fensterscheiben. Bürgermeister Leon Graupner (parteilos)
äußerte, dass, abgesehen von den Beschädigungen, keine
Vermögenswerte entwendet wurden. „Wertsachen sind im Bad
vor Ort nicht vorhanden“, betonte Graupner in einer Mitteilung.
Die Sicherheit in der Stadt, die er als „tolle Stadt“ bezeichnete,
sei ihm ein großes Anliegen. „Ich bin für jede Hilfe dankbar“,
fügte er hinzu und drückte seine Besorgnis über die jüngsten
Vorfälle aus. Auch eine Apotheke in der Nähe wurde attackiert,
wobei dort die Eingangstür beschädigt wurde.

Jugendlicher zündet Feuerwerk auf
Spielplatz

Der Vorfall im Schwimmbad wird von einem anderen Vorfall in
Friedrichroda überschattet: Ein 16-Jähriger wurde dabei
beobachtet, wie er am Dienstag auf einem Spielplatz eine
Feuerwerk-Batterie zündete. Die Polizei wurde alarmiert und



nahm den Jugendlichen in Gewahrsam, da er gegen das
Sprengstoffgesetz verstieß. Es ist wichtig zu betonen, dass das
Zünden von Feuerwerkskörpern ohne Genehmigung nicht
gestattet ist. Diese Regelungen wurden eingeführt, um Unfälle
und mögliche Schäden zu verhindern.

Die Behörden machen deutlich, dass das Zünden von
Feuerwerkskörpern sowohl gefährlich ist als auch zu
schwerwiegenden rechtlichen Konsequenzen führen kann.
Solche Vorfälle lassen nicht nur die Gesetzeslage fraglich
erscheinen, sondern gefährden auch die Sicherheit der
Öffentlichkeit.

Trunkenheit am Steuer

Ein weiterer bemerkenswerter Vorfall ereignete sich in Tambach-
Dietharz, wo ein 45-jähriger Frau die Weiterfahrt untersagt
wurde. Bei einer Kontrolle in der Oberhofer Straße wurde ein
Alkoholwert von 1,3 Promille festgestellt. Die Frau musste
daraufhin ihre Fahrzeugschlüssel abgeben. Um den Beweis zu
sichern, ließ die Polizei eine Blutentnahme anordnen.

Trunkenheit am Steuer ist ein ernstes Vergehen, das regelmäßig
zu schwerwiegenden Unfällen führen kann. Die Polizei nimmt
solche Verstöße sehr ernst und leitet entsprechende
Ermittlungsverfahren ein, um potenzielle Gefahren für andere
Verkehrsteilnehmer zu minimieren.

Einblick in die jüngsten Vorfälle

Die Vorfälle im Kreis Gotha zeigen einen besorgniserregenden
Trend in der Region. Sowohl die Kriminalität wie beim Einbruch
als auch die Unachtsamkeit von Jugendlichen und Erwachsenen
bei der Einhaltung von Sicherheitsvorschriften werfen Fragen zu
den Sicherheitsmaßnahmen und der Rechtslage auf.
Bürgermeister Graupner hat wiederholt die Notwendigkeit
betont, die Gemeinschaft zu unterstützen und
zusammenzuarbeiten, um solche Vorfälle in Zukunft zu



vermeiden.

In einem weiteren Schritt könnte die lokale Regierung darüber
nachdenken, präventive Maßnahmen zu ergreifen, um sowohl
Kriminalität als auch unsichere Verhaltensweisen zu minimieren.
Auch Aufklärungskampagnen über den verantwortlichen
Umgang mit Feuerwerkskörpern könnten ins Auge gefasst
werden. Solche Initiative könnten dazu beitragen, das
Bewusstsein in der Bevölkerung zu schärfen und letztlich die
Sicherheit in der Region zu erhöhen.

Kreis Gotha. Jugendlicher zündet Feuerwerk auf einem
Spielplatz. Betrunkene 45-Jährige im Kreis Gotha gestoppt.

Einbruch im Schwimmbad Waltershausen

Erneut wurde in ein Schwimmbad im Kreis Gotha eingebrochen.
In der Nacht zum Mittwoch beschädigten bislang unbekannte
Täter Türen und Fensterscheiben von einem Gebäude am
Schwimmbad „Gleis2Eck“. Wie Waltershausens Bürgermeister
Leon Graupner (parteilos) mitteilte, seien außer den
Sachschäden keine Verluste zu beklagen. „Wertsachen sind im
Bad vor Ort nicht vorhanden“, so der Bürgermeister. Gleichzeitig
wurden laut Graupner auch Scheiben der Eingangstür einer
Apotheke am Markt in Waltershausen beschädigt. „Als
Bürgermeister unserer tollen Stadt finde ich es erschreckend,
was in den vergangenen Tagen und Wochen passierte. Ich bin
für jede Hilfe dankbar“, erklärte Graupner.

Feuerwerk auf dem Spielplatz

Wegen eines Verstoßes gegen das Sprengstoffgesetz muss sich
in Friedrichroda ein 16-Jähriger verantworten. Laut Polizei
beobachteten Zeugen den Jugendlichen wie er am Dienstag auf
einem Spielplatz am Schwarzbach eine Feuerwerk-Batterie
zündete. Polizisten griffen den Jugendlichen auf und leiteten ein
Verfahren gegen ihn ein. Die Polizei macht darauf aufmerksam,
dass es ohne Genehmigung und Anlass verboten ist,



Feuerwerkskörper zu zünden.

Trunkenheit im Verkehr

In Tambach-Dietharz verhinderten Polizisten die Weiterfahrt
einer Autofahrerin in der Oberhofer Straße. Die 45-Jährige
musste ihre Fahrzeugschlüssel nicht ohne Grund abgeben, bei
einer Kontrolle wurden 1,3 Promille Alkohol in der Atemluft
gemessen. Zu Beweiszwecken wurde eine Blutentnahme
angeordnet. Gegen die Frau wurde ein Ermittlungsverfahren
wegen Trunkenheit im Verkehr eingeleitet.

Gesetzliche Bestimmungen zu
Feuerwerkskörpern

Die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich des Umgangs mit
Feuerwerkskörpern sind in Deutschland streng geregelt. Das
Sprengstoffgesetz (SprengG) legt fest, dass der Erwerb und das
Zünden von Feuerwerk nur zu bestimmten Anlässen und unter
Beachtung von Sicherheitsvorschriften erlaubt ist.
Beispielsweise sind größere Feuerwerkskörper, die in der Regel
zu Silvester gezündet werden, nur für Personen ab 18 Jahren
zugänglich. In der übrigen Zeit des Jahres ist das Zünden von
Feuerwerkskörpern ohne entsprechende Genehmigung
grundsätzlich untersagt. Dies soll nicht nur die Sicherheit der
Menschen gewährleisten, sondern auch Schäden an Eigentum
und Natur verhindern. Die Polizei informiert laufend über die
geltenden Regelungen und verstärkt die Überwachung während
der Feiertage, um Verstöße zu ahnden.

Einblick in die Kriminalstatistik im Kreis Gotha

Laut der Kriminalstatistik des Landes Thüringen hat der Kreis
Gotha im letzten Jahr einen Anstieg bei bestimmten Delikten
verzeichnet. Während die Gesamtzahl der Straftaten in
Thüringen im Jahr 2022 um 3,8% zurückging, stieg im Kreis
Gotha die Zahl der Delikte wie Einbrüche und Vandalismus an.
Während 2021 noch 150 Einbrüche registriert wurden, waren es



2022 bereits 180 Fälle. Dies zeigt, dass die Sicherheitslage in
der Region angespannt bleibt. Die Polizei appelliert an die
Bürger, verdächtige Aktivitäten zu melden und ein wachsames
Auge auf ihre Nachbarschaft zu haben. Im Rahmen der
Kriminalprävention werden in Waltershausen auch
Aufklärungskampagnen durchgeführt, um das
Gemeinschaftsgefühl zu stärken und die Sicherheit zu erhöhen.
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